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Das Fischerstüberl wird abgerissen
Freizeit Das Ausflugslokal am Autobahnsee wird neu aufgebaut. Allerdings wird das etwas dauern

Das Fischerstüberl war seit vielen
Jahren eine feste Anlaufstelle für
Badegäste und Ausflügler am Auto-
bahnsee. Vor allem in der Badesai-
son war das kleine Lokal mit Bier-
garten gefragt. In diesem Jahr wird
das Stüberl nicht für die Verpfle-
gung der Besucher des beliebten
Augsburger Sees sorgen: Das Ge-
bäude wird abgerissen und wieder
aufgebaut.

Die Postbräu Thannhausen hat
das Gebäude von der Stadt gepach-
tet. Geschäftsführerin Anna-Dina
Priller sagt: „Es gab ohnehin einen
Wechsel der Gastronomen, weil un-
ser vorheriger Pächter aus Alters-
gründen aufgehört hat.“ Deshalb

habe sie die Chance zu einem Neu-
bau ergriffen. Das Gebäude sei
schon sehr in die Jahre gekommen,
so die Geschäftsführerin. „Wir in-
vestieren und planen da ein neues
Lokal mit Biergarten und Spielplatz.
Das wird sehr schön werden.“ Al-
lerdings nicht mehr in diesem Jahr.
Die Planungen laufen derzeit. Mit
der Wiedereröffnung der Gaststätte
rechnet Anna-Dina Priller erst im
kommenden Jahr.

In den vergangenen Wochen
wurden bereits Bäume im Umfeld
des Stüberls gefällt. „Dabei handelt
es sich um eine Naturverjüngung,
die das Grünamt durchführt“, er-
klärt die Geschäftsführerin. (ziss)

Die Ausflügler am Augsburger Autobahnsee müssen in diesem Jahr auf die Bewirtung durch das Fischerstüberl verzichten. Das

Gebäude wird abgerissen. Foto: Stephanie Lorenz

Kurz gemeldet
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Vortrag zu Stolpersteinen
und zur Erinnerungskultur
Die Hochschulgruppe der Deutsch-
Israelischen Gesellschaft Augs-
burg-Schwaben richtet in Koopera-
tion mit dem Verein Respect &
Remember einen Vortrag zu Erin-
nerungskultur im Allgemeinen
und zu einer kritischen Betrachtung
des Projekts der Stolpersteine im
Besonderen aus. Die Veranstaltung
unter dem Titel „Was heißt, an die
Shoa erinnern? Kritik an den Stol-
persteinen“ findet am Donnerstag,
19. April, um 19.30 Uhr im Zeug-
haus, Zeugplatz 4, statt. Eine An-
meldung unter hochschulgrup-
pe.augsburg@digev.de ist erfor-
derlich. (AZ)
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Wiedereröffnung!
Wir danken für die

gute Zusammenarbeit
und wünschen

weiterhin viel Erfolg!

Wir stoßen auf
KÜHNERS LANDHAUS

an und wünschen 
viel Erfolg.

Danke für all die Jahre guter Zusammenarbeit –
wir wünschen weiterhin viel Erfolg!
Eier aus Bodenhaltung, GVO-freie Futtermittel, Bayrisch Soja
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Wo Kulinarik und Optik verschmelzen
Wer in Kühners Landhaus zu Gast ist, bekommt besondere Momente serviert

VON VINCENT AUMILLER

Hört man Schweinebraten mit
Knödel oder Schweinefilet mit
Spätzle, denkt man sofort an
die bayerische Küche. Doch
bei Dry-Aged-Zwiebelrost-
braten? Vielleicht nicht im
ersten Augenblick. Besucht
man allerdings Kühners Land-
haus in Kissing, wird sich das
schnell ändern.
„Unsere Heimat hat kulina-
risch so viel zu bieten“, sagt In-
haber und Küchenchef Andre-
as Kühner. Und man merkt so-
fort die Begeisterung, die dabei
in seiner Stimme mitschwingt.
Der 34-Jährige hat es sich zur
Aufgabe gemacht, für seine
Gäste besondere und moderne
Inszenierungen regionaler Ge-
richte zu erschaffen.
Seit 2010 führt er das Restau-
rant, in dem er aufwuchs und
damals von seinen Eltern
übernahm. Zuvor war der ge-
lernte Koch und studierte Be-

triebswirt unter anderem in
einem Vier-Sterne-Hotel am
Bodensee und dem Fünf-Ster-
ne-Haus Bayerischer Hof in
München angestellt. Auch
beim für seine Molekular-Kü-
che bekannten Drei-Sterne-
Koch Juan Amador sammelte
er wertvolle Erfahrungen.
Die Qualität der Speisen, die
in Kühners Landhaus serviert
werden, sprechen längst für
sich (siehe nebenstehender
Artikel). „Und jetzt spiegelt
sich die Sprache, die auf den
Tellern gesprochen wird, auch
im Ambiente wider“, freut
sich der Inhaber. Bei diesen
Worten wird ebenfalls deut-
lich: Hier hat sich jemand sei-
nen Traum erfüllt.
Es ist ein geschlossenes Bild
aus Kulinarik und Optik, das
dem Besucher in dem Kissin-
ger Traditionshaus vor Augen
geführt wird. „Wir haben all
unsere Ideen ohne Architekt
umgesetzt“, erzählt Kühner

stolz und nennt im gleichen
Atemzug die herausragende
Arbeit der beauftragten Hand-
werker.
Sieht man sich in den neuen
Räumen um, sind es vor allem
die Details, die beindrucken.
Verschiedene Raumkonzepte
versprühen jeweils eine ganz
besondere Atmosphäre. Das
beginnt bereits mit dem Betre-
ten des Restaurants, das am
Gewerbering 3 beheimatet ist.
So hängt im Eingangsbereich
Moos an der Wand, das Frische
symbolisiert. Auch der rustika-
le Holzwurzeltisch steht für die
Natürlichkeit, die bei Kühners
großgeschrieben wird. Durch
die neuen Glasscheiben samt
Logo findet man Eintritt in den
Restaurantbereich. Hier wur-
den die Holzstühle mit hoch-
wertigem Lodenstoff überzo-
gen, der typisch für bayerische
Trachtenjanker ist und somit
ein wohliges Heimatgefühl
vermittelt. Dafür sorgt zudem

der neue Kamin, in dem ein
Weinschrank integriert ist. Ein
Detail mehr, das einem in Erin-
nerung bleibt.
Genau wie die Kupferelemen-
te an der Bar, die jetzt mit ei-
nem Tresen ausgestattet wur-
de und deren Zapfsäule das
Restaurant-Logo ziert. Beson-
ders wichtig war Kühner das
Beleuchtungskonzept. „Je
nach Tageszeit können wir das
Licht entsprechend anpas-
sen“, verrät er. Schwarze Pen-
delleuchten, die innen in Gold
lackiert sind, sorgen für ein
angenehmes Licht. „Schließ-
lich sollen Tisch und Essen im
richtigen Licht erscheinen“,
betont Kühner.

Ein ausgemachter Lieblingsort
Neben der großen „GastStube“
sind diverse Nischen und Räu-
me charakteristisch für Küh-
ners Landhaus. Beispielsweise
der neue Lieblingsraum des
Chefs: Den neu gestalteten
Wintergarten bezeichnet Küh-
ner mit einem Augenzwinkern
gerne als Saloon 2.0. Eine mo-
derne und gleichermaßen ge-
radlinige Holzverkleidung,
dunkle Lederstühle, massive
Holztische, alte Öllampen,
Kakteen und Oxenköpfe an der
Wand – alles ist perfekt aufei-
nander abgestimmt.

Genauso wohl durchdacht ist
das Raumkonzept für den Ne-
benraum „EckStube“, der mit
gemütlichem Alpencharme
punktet. Dort finden bis zu 36
Personen Platz – ideal für Ver-
anstaltungen oder private Fei-
ern. Auch das „EssZimmer“,
in dem nur ein einzelner Tisch
steht, ist allein den Besuch
wert. Doch am besten über-
zeugt man sich gleich selbst da-
von. „Die Gäste sollen sich hier
wohlfühlen und ihren Besuch
als Erlebnis empfinden“, um-
schreibt der Kissinger seine
Philosophie.
Und eines sei vorweggenom-
men. Es sind keine leeren
Worte des leidenschaftlichen
Verfechters der bayerischen
Küche. Denn, wer einmal den
Dry-Aged-Zwiebelrostbraten
serviert bekommen hat, weiß,
was gemeint ist. „Bei uns geht
es unkompliziert zu. Wenn
der Kellner vornehmer als der
Gast ist, geht doch der Spaß
verloren“, lacht Kühner.

O Öffnungszeiten
Montag & Dienstag: Ruhetag
Mittwoch bis Sonntag:
11.30 bis 14.30 Uhr und ab 18 Uhr

I Weitere Infos im Internet
www.kuehners�landhaus.de
und auf facebook sowie instagram
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Koch aus Leidenschaft: Andreas Kühner hat sich mit der Neugestaltung

seines Restaurants einen Traum erfüllt.

400 Jahre alte Holzelemente, dazu ein neuer Kamin samt Weinschrank: In Kühners Landhaus vereinen sich Tra�

dition und Moderne zu einem stimmigen Gesamtbild. Fotos: Anne Heider Fotografie, DüsseldorfAlles was uns bewegt
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